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Libellen von Tonkin.*)

\"n F. Foerster in Unttin. I5;i(l.ii.

\)\o vnii Herrn H. Frulistortcr aiil' seinen Heisen in Indn-

Cliina i^esaniinelten Lilx'llon sind von Rene ^Martin mit den IJesidtattn

der »Mission Pavie« bearbeitet worden. Mine Nachlese in nniner

Saninilnnp^ zeigt aber, daß einige noch nnliekannte Tiere sieb in

meinem besitze l)elimlen, deren IJescbreil)nng hier gegeben sei.

Heterogomphus iianiims n. <\).

cf. Länge des Abdomens 4;} mm, eines ilinti^rtbigels :]2 nnn.

(b's letzteren größte Breite S-f) mm.
Flügel hyalin, die Basis kaum merklich 1)i'ann getiiibt im Snb-

medianraum und bis zum Ende desselben im 8ul)costalraum. (Jeäder

schwarz, der Costalrand, mit Ausnahme dov Basis, vorn l)is zum

Pterostigma gelb. Pterostigma schwarz, vorn ;)-5, im Hinterllügel

4 mm lang. 7^ i^i^^ breit. Vorn 16 —19 Antenodalqueradei'ii.

11 —ri Postnodalqueradern. hinten 12, bezw. 11-12. Die Sectores

arculi entspringen getrennt. Anablreieck mit drei großen Zellen und

einer kleinen, letztere in der Mitte des Außenrandes gelegen. Hinter-

ecken des Hinterliügels etwas nach innen vorspringend. Die (i. oder

7. Antenodalquerader und ihre Verlängerung verdickt. Im Brücken-

rauni vorn S, hinten 6 -7 Queradern, die schiefe Querader 2—

3

Zellen nadi (h'ui Niveau des Nodus gelegen.

Körper schwarz, mit gell)en Zeichnungen.

Kopf: Gesicht glänzend schwarz, glatt. (Jelb sind: Das basah»

Drittel der Kiefer und das Feld zwischen letzteren fast bis zum

Augenrande. Ferner eine m(Mliane in der Mitte unterbrochene (^uer-

binde auf der Obei-li[)pe. das Khinarium und ein l'unkt am Seiten-

rande des Nasus. Obere Stirnkante gelb, fast gerade, in deren Mitte

am Grunde des mittleren Ocellum eine schwarze Grube, welche zur

Hälfte in das gellx' Querl)and eingreift. Fühler schwarz, das basale

Glied am oberen Ende gelb geringelt. Ocellen braun. Unterlippe blaß-

gell), am Rande braun. Hinterkopf schwarz, die Schläfen etwas

weißlich bestäubt. Prothorax mattschwarz, am A'orderrande eine gen)e

Querbinde. Ebenso läuft von der Basis des schwach l)ogigen Hinter-

randes jederseits eine gelbe Binde bis auf die Hüften des vorderen

Beinpaares herab.

*) Bfiträ^ir zur iniln-austnilischi'ii (^ilinatciifamia Xr. 14.

Wiener Entomologiscbe Zeitung, XXIV. Jahrg., Ht-fl I und H (27. Februar 1905).
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Thorax schwarz. Basalkante gelb, durch den in der Mitte winkelig-

vorspringenden Mittelkiel sehr fein schwarz geteilt. Jederseits des

Kieles eine von oben und innen nach unten und außen schwach

schräge gelbe Antehumeralbinde, welche den Antealarsinus nicht

erreicht und im unteren Drittel des Thorax endigt. Hinter ihr im

Niveau ihres oberen Endpimktes ein gelber Punkt. Thoraxseiten schwarz.

Unter dem ersten Flügelpaare eine breite gelbe Binde, hierauf eine

ebensobreite Interalarbinde über das Stigma. Die erste gelbe Seiten-

binde erreicht die Hüften des vordersten Beinpaares nicht ganz,

die zweite Binde dagegen vollständig die Hüften des mittleren Bein-

paares. Auf die zweite gelbe Seitenbinde folgt eine schmale schwarze

Binde über die hintere Seitennaht, der dahinter liegende Teil der

Seiten, sowie die ganze Hinter- und Unterseite des Thorax gell).

Interalarsinus in den Furchen fein gelb, am Seitenrande in einen

Dorn auslaufend. Interalarfiecken gelb, ebenso eine Querstrieme auf

jeder Flügelwurzel.

Abdomen vom Grunde ab aufgeblasen, nach hinten bis zur

Basis des dritten Segmentes allmählich verjüngt bis zu ein Drittel

der ursprünglichen Dicke. Segment 3, 4, 5 und 6 gleichbreit, von

Segment 7 ab das Abdomen wieder erweitert. Segment S am Ende

am breitesten von allen Segmenten (3 mm), kaum breiter als das

aufgeblasene Basalsegment. Segment 9 wieder schmäler. Segment 10

kaum schmäler als 9, nur noch zwei Drittel so breit als Segment S.

Letzteres 2-5 mm lang, das neunte 2 mm, das zehnte 1 mm.

Färbung des Abdomens glänzend schwarz. Gelb sind: Ein recht-

eckiger Fleck auf den hinteren zwei Dritteln von Segment 1 : eine

in der Mitte etwas winkelig erweiterte Längsbinde auf Segment 2.

Eine schmale gelbe Sattelbinde an der Basis von Segment 3,

sowie von Segment 4—7. Auf Segment 4—6 ist sie oben fein durch

schwarz geteilt, auf Segment 7 dagegen nach hinten bis zur Mitte

erweitert. Außerdem besitzen Segment 3 und 4 auf der Mitte einen

gelben Punktfleck. Bei Segment 1 und 2 die untere Hälfte der

Seiten gelb, einschließlich der schwarzgerandeten halbkreisförmigen,

ganzrandigen, fast wagreclit abstehenden Ohrchen. Vor den letzteren

die Seiten von 1 und 2 schwarz behaart.

Obere Appendices anales etwas länger als Segment 9, fiist

.') nun lang, von oben gesehen schmal lanzettlich, schwach zangen-

artig gebogen, mit innen sehr schräg abgestutzter Spitze. Von der

Seite gesehen die Spitze etwas nach unten gebogen. Untere Anhängt'

an der Basis weit getrennt, schmal lanzettlich nach außen gespreizt.
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hall» SU laus als die dliciTii, ilir Kndc cinfacli ziiyrspit/t nlmt- <^aIit'lior(^

Vcrlircitonini:: oder Zaliiiaiiliäii^c. N'oii der Seite gesellen sind sie

seliwacli nach ulieii ^clinn-eii. Oltere Aidiäiii:c schwarz, das I-aiddrittel

hesdiiders am Aiißenrande oell). untere seliwaiz. Unterseite *h's

Abdomens schwarzbraun. Der Soitenrand vun Seijment 7, S und Ü

nach unten erweitert. Genitahmhang des zweiton Segmentes wenig

bei"vnrraL;('n<l. schwarz.

IJeine kurz, kurz bedornt, glänzend schwarz, auf der Innen>eite

der Vurderschenkel eine gelbe Strieme.

9 unbekannt.

Heimat: Than ^hn, Tonkin. (H. Fruhstorfer) bei Langson,

nu Tab' des Long Kuong. Kalkgebiet.

De Selys glaubte, daß die Untergattung JIf'/ci-(M/oii//)///is niu-

große Formen enthalte. Diese zierliche Art ist daher durch ihre

Kleinheit sehr ausgezeichnet, wenn sie auch in Kücksicht auf Form

des Abdomens und der Appendices von den groHiMi Arten der (Jattung

nicht wesentHch abweicht und in (h'r Färbung der Rasse roclnit-

ih/i/(//s/s des //. i^nnUiii sehi" nahe kommt.

Heterogoiiiphus Smithii Selys.

Diese Art scheint mehrere Kassen zu bilden, von (b'iien De
Selys eine beschrieben hat als //. cocItincltiiKiisis. Kine weitere

Rasse der Ait diii-fte //. SoDitiicri Selys aus China sein. iJei der

Tdukinrasse des Snnlliii von Than Moi ist der imiere (iabelast (h'r

unteren Anhänge fast so lang als der äußere, in (h'r Färbung scheint

sie mit der 'Rasse cochinchinensis übereinzustimmen. Die Unterseite

von Segment 7 ist aulliiUenderweise mit einer Hürste goldlii'auner

Haare Ix'setzt.

Toaeschna n. gen.

\'or(h'rtbige| huig (')7 nun). i>is 11 nun bi'eit. Ilintei-Hiigel

zieiulich bi-eit (liis H) nun). Der Sector subnodnbs in eine einfache

(lal)el auslaufend, zwischen (b'ii (laltehisten vier Zelii'eihen. l)<'r llilfs-

sector dahintei' gerade. Zwischen ihm und (b'ui Sector subn(»dalis

im Nii'veau des Gabelpunktes und bis etwa di'ei Zellen Nur und

nach (h'mselben drei Zellreihen. Sector iKxbilis in dei- l)asalen

Hälfte gerade, (hinn stark nach vorn gebogen. Fr ist dem Sector

principalis im Vorderflügel zwei Zellen, im Hinterflügel

drei Zellen \or Px'ginn des Fterostigmas am stäiksten

genähert. Basalraum (.Mediaiiiaum) ungeadert. Discoidaldrei(>ck lang

(im \'orderllügel () nun, im Hinterllügel ö nun): vorn sechszelliu",

Wiener Entomologische Zeitung, XXIV. Jalirg., Heft I und II (27. Fubraar IWb).
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hinten vicrzelliy, die innerste Zelle jeweils (lurrh eine (z^nerader

geteilt. Von seiner Anßenseite entspringt eine Zelle hinter dem

änßeren Eckpunkte ein Sector. Zwischen der Verlängerung der Sul)-

medianader und diesem Sector ein weiterer Hilfssector. Neliendreiecke

zweizeilig. Im Hypertiigonalraum vorn 7, hinten o Queradern, im

Suhmeduinraum bis zum Nebendreieck 4—5 Queradern. Die Sectores

arculi getrennt aus der Mitte des Arculus, die Sectores trianguli

aus der Hiuterecke des Dreieckes entspringend, zAvischen ihnen im

Vorderflügel drei Zellen weit zwei Zellreihen, dann eine, im Hinter-

flügel fünf Zellen weit ZAvei Zellreihen. Im Hinterflügel in der durch

den inneru Ast des Sector inferior trianguli gebildeten Schleife drei

Zellreihen mit zusammen 16 Zellen. Membranula im Hinterflügel

ziemlich groß (fast 2 mmlang, Vi mmbreit). Analdreieck aus nahezu

.-) mmbreiter Basis 5 mmlang, dreizellig, an den Queradern bis-

weilen ein kurzes Astchen abgezweigt als Anfang neuer Zellbildung

oder als Rudinumt. Vorn 27 21) Antenodalqueradern, hinten 18 —20;

vorn und hinten 18—20 Postnodales. Im Vorderflügel die erste und

die elfte oder zwölfte Antenodahiuerader und Subcostalquerader ver-

dickt, hinten die erste und die neunte oder zehnte. Im Brückenraum

vorn 7 —8, hinten 6 Queradern, die schiefe Querader zwei Zellen

nach dem Niveau des Nodus gelegen. An d<M' innersten Basis im

Costal- und Snbcostalraum eine Querader.

Pterostigma kurz und breit (2 —2'o mmlang, fast 1 mml»reit,

dahinter ein sogenanntes falsches Pterostigma von 1 —2 Zellen Länge).

Körper kräftig. Kopf um ein Viertel breiter als der Thorax,

das Gesicht fast senkrecht abgeflacht. Stirnkante nicht vorspringend,

in der Mitte stumpfwinkelig vorgezogen, 4 mmlang. Oberseite der

Stirn eben, in der Mitte der Basis eine Grube. Augen sehr groß,

zusammen über 7 mmbreit, vorn wie bei G-iiimcaiifha abgeflacht,

in langer Naht verbunden (Nahtlänge 3 nun). Hinterhauptdreieck

sehr klein.

Prothorax klein, einfach, sein Hmterrand flachl)ogig, angedrückt,

Thoraxvorderg eite mit in der Mitte winkelig vorgezogenem, vorsprin-

gendem Mittelkiel, dieser von der Mitte ab nach oben doppelt, die

dadurch gebildete Furche in den Interalai'sinus mündend.

Abdomen an der Basis nicht aufgeblasen, dick, länger als ein

Hinterflügel, bis zum Ende wenig verjüngt (von 6 mm Basalbreite

bis zu 8 mmBreite bei Segment 10). Das zweite Segment wenig

kürzer als das dritte, 6 mm lange, das erste Segment die Hälfte

des dritten. Segment 4—7 gleichlang (7 mm), das achte 6 mm,
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das ncuiitt' ö inni, das zehnte die Hälfte *{('< achten, mit erlialieiieni

Längskiel. Kin soh-her auch schwächer auf Segment .'> Ü. nadi

hinten an Stärke zunehnieml uiid am V.wAr xdw Segment !> in i'ine

Dnrnspitze eiKh'gend. Das zweite Segment mit sehr ansehidichen

(|ner und etwa< schräg nach hinten gestellten schildförmigen Olirchen,

die am läide zugespitzt sind. Genitalapparat ganz verlwrgen, ohne

hervortretende Anhänge. ()l)ere Ap(Midices anales fast so lang als

Segment 7 (7 mmlang), lanzettlich, am Hnde kaum verschmälert

und schräg von innen nach außen abgestutzt. Die Aulienecke in

eine sehr knrze feine Spitze auslaufend, der Innenrand schwarz

gewimpcrt. Von der Seite gesehen sind sie ebenfalls schmal lanzett-

lich, am P^nde des ersten Viertels nnterscits fast zahn- oder ecken-

artig verdickt, ebenso das letzte Viertel verbreitert. Die ersten drei

Viertel laufen von oben nach unten etwas schräg, das letzte Viertel

wagr(H'ht. Unterei' Aidiang von oben gesehen schmal dreieckig, mit

me(lianer Längsfurche und schwach l)ilider Spitze, sehr wenig nach

oben gebogen, übei- halb so lang als die ol)eren Appeudices (1 mm).

Beine mäßig lang, die Obeischeid<el sehi' kurz, fast höckerartig

bedornt, die Tibien mit kurzen Wimperdornen. Klauen kurz gezahnt.

Die neue <Iattung TodrschiKi gehört nach Karsch in die

V. Gruppe der Aeschniden, zu B/dchtjfroN, zusammen mit (YiUi-

(irsrJma, f'ephalacsrhna, TeJcpldcbia, Arsrhi/opJiIßhia, Jhrichi/fron ^.'f^tr.,

Kp/(irsrJti/a, Af/sfroaesr-hi/a und ArdiilJKirsclnia. Yun diesen neun

Gattungen dei- Gruppe Bnichiitron haben den Me(liani"aum (P.asal-

raum) geädert: 1. Ca/Iiacschna, '2. ('rp/t/i/dcsthi/n, '.>. Telcphlchia.

Die übrigen sechs mit gead(>rtem Mediaurauui mitersclieiden

sich mui folgendermaßen:

a) Subcosta im Vorderflügel über den Xodus hinaus l)is Post-

nodalquerader 1 oder 2 verlängert: 4. Aeschnoplikhia.

h) nicht verlängert: ö. Brach ijtro)t, (). Ansiroacschna, 7. Äcanth-

(irsrluKi, S. Kpiaeschna, 9. Toacsclnia.

Von diesen fünf Gattungen der letzten Grui)})e liesitzen drei

Gattungen üiscoidaldreiecke von nur 1 —
'> Zellen und ungeaderte Xel)en-

dreiecke. Es sind dies Braclnilroii. . I iislr<MU'sc]niii und . {inutUncsiInm.

Äustro- und Acajithaeschi//( sind sehr nahestehend, nach

De Sel3's besitzt Anstroacschiia als fast einzigen Unterschied von

Aranthaef^rltna ein sehr kurzes Pterostignia von nur 2 Zellen Länge,

wälii'end letzteres bei Ac/n/lh/n s/hi/a lang« (8-zellig) ist.

Ks verldeiben nunmehr nur noch zwei Gattungen, von den

drei vorigen durch langi'S Discoidaldreieck von 4—8 Zellen und

Wiener Eotomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft I und II (27. Februar 11)05).



24 V. KdiTsti-r: Uhrllcii von Timkiii.

zweizeilige Xelx'iidreiedie unterschieden. Es sind dies Kpidvsilnia

Selys und Toacsclnia m.

1. Pterostignia lang (fast 5 mm) und schmal (V4 mm hreit). Der

vordere Ast des Subnodalsectors dem 8. principalis im Niveau

der ]\Iitte des Pterostigmas am stärksten genähert. Im Hinter-

flügel zwischen den Sectores trianguli nur eine Zellreihe. Zwischen

dem hintern Ast des Subnudalis und dem Hilfssectur dahinter nur

zwei Zellreihen = Epi(ie>;c]nia De »Selys.

2. Pterustigma kiu"z und breit (2"5 —3 mm lang, 1 mm l^reit.)

Der vordere Ast des Subnodalsectors 2—o Zellen vor Begiim des

Pterostigma dem S. principalis am stärksten genähert. Im Hinter-

flügel zwischen den Sectores trianguli zwei Zellreihen. Zwischen

dem hintern Ast des Subnodalsectors und dem Hilfssector dahinter

drei Zellreihen = Toacseln/a m.

Toaeschna fontinalis n. sp.

cf ad. Länge des Abdomens G4 mmeinschließlich der A])pen-

dices, eines Hinterflüges 58 mm.

Flügel hyalin, im Alter braun getrübt, Ix'sonders stark im

Vorderflügel im Subcostalraum bis zum Areulus, ferner im Vorder-

und Hinterflügel in der ersten Zelle des Subcostalraumes.

Geäder schwarz1)i-aun, der C'ostalrand vorn heller, Pterostigma

und das »falsche« ein- bis zweizeilige Pterustigma dahinter schwarz-

braun. Membranula weißlich.

Kopf schmutziggelb, rostfarben überlaufen, Kieferenden l)raun,

ebenso die vordere Hälfte der Stirnoberseite und die Scheitelblase.

Fühler hell rustrut, ihr l)asales Drittel dick, die zwei Enddrittel sehr

fein. Ocelleu hellgelb. Augen und Hinterhaupt schwarzl»raini, Schläfen

hellgell). Prothorax, Thorax und Abdomen einfarl)ig chokuladebraun

oder rotltraun. Auf der Mitte des Feldes jederseits des Mittelkieles

der Thoraxvorderseite ein von oben und innen nach unten und außen

laufender matt hellgrüner Fleck. Auf den Thoraxseiten unter jeder

Flügelwurzel eine hellgelbe Po mm lireite Binde. Oberschenkel bis

fast zum Knie rostrot, alsdann das Bein l)is zum Ende schwarzl)raun.

9 unlx'kannt.

Heimat. Diese interessante große Aeschnide wurde von Herrn

H. Fruhstorfer bei Than Moi im Laude der To mifern Langson
erbeutet und dürfte sich unter denjenigen großen Aeschniden befiuulen

haben, die er im Tale des Song Kuong bei einer am Fuße hoher

senkrechter Kalkfelsen entspringenden Quelle antraf Type in coli. m.


